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Liebe Freundinnen und Freunde der Villa 
Sträuli 
 
Kurz vor der Sommerpause möchten wir Sie 
über einige Aktualitäten aus der Villa Sträuli 
informieren. Wir dürfen auf eine erfolgreiche 
und in vieler Hinsicht gefreute Saison 
zurückschauen. Mit der Schriftstellerin Nora 
Ikstena aus Lettland, der Installations- 
künstlerin Julia Mensch aus Argentinien, der 
ägyptischen Komponistin Nahla Mattar und 
der indischen Tänzerin Rekha Tandon 
hatten wir vier hochinteressante und 
begabte Künstlerinnen im Haus.  Wir 
konnten ein vielfältiges Kulturprogramm 
anbieten und die steigenden Besucher-
zahlen unserer Kulturveranstaltungen freuen 
uns sehr.  Auch die Samstagsmatinée hat 
sich nach zwei Jahren in Winterthur etabliert 
und häufig sind freie Sitzplätze rar.  
 
Sommerpause Bistro Villa Sträuli 
Vom 12. Juli bis 16. August 2008 (Schul-
ferien) machen wir im Gastronomiebereich 
Sommerpause. Während dieser Zeit sind 
keine Vermietungen möglich. Wir öffnen 
wieder am Montag, 18. August. 
 
Information zum neuen Bistro-Konzept  
Trotz gutem Angebot und hervorragender 
Arbeit unseres Bistroteams, wofür wir an 
dieser Stelle herzlich danken, ist es nur in 
den Sommermonaten möglich, den Mittags-
Betrieb einigermassen kostendeckend zu 
betreiben. Aus diesem Grund werden wir 
das Bistro in den Wintermonaten nicht mehr 
in dieser Form weiterführen. Das heisst, ab 
Herbstferien-Beginn am 6. Oktober gibt es 
kein tägliches Mittagsangebot mehr. Als 
Sommerbistro öffnen wir nach den 
Frühlingsferien 2009 wieder für tägliche 
Mittagessen - ohne Sommerpause 
durchgehend bis zu den Herbstferien. 
 
Parallel zur Samstagsmatinée und vor 
unseren Veranstaltungen ist das Bistro auch 
im Winter offen. 
 
Die Vermietungen sind vom neuen Konzept 
und der damit verbundenen Veränderung 
nicht betroffen. Weiterhin werden wir 
unsere Salons und das Bistro für private und 
geschäftliche Anlässe vermieten - in der 
bekannten Qualität und im gleichen Stil. 

 
 
 
Sommernachtsfest  
Unsere letzte Freitagsveranstaltung vor der 
Sommerpause findet am 11. Juli 2008 statt. 
Mit einem stilvollen Sommernachtsfest feiert 
die Villa Sträuli ihr zweijähriges Bestehen. 
Zu Apéro, Paella und Dessertbuffet spielen 
das Damenduo Luna-tic und die 
Strassenmusikband Manusch. Gerne 
nehmen wir Ihre Anmeldungen unter der 
Telefonnummer 052 260 06 10 entgegen.   
 
Sommerpause Kulturprogramm 
Nach dem Sommerfest am 11. Juli pausiert 
unser Kulturbetrieb und startet am 6. 
September wieder mit der Samstags-
matinée. Unser Programm für die Monate 
September und Oktober werden Sie Mitte 
August erhalten. Das Aktuellste finden Sie 
zudem immer hier: www.villastraeuli.ch  
 
Die neuen Artists-in-Residence  
Trotz der Sommerpause schläft das Haus 
nicht. Diese Woche sind bereits drei 
Kunstschaffende angekommen, die in den 
nächsten Monaten in der Villa Sträuli 
wohnen und arbeiten werden.  Rainer 
Düvell aus Berlin ist Bildhauer und 
Architekt. Am 12. September organisiert er 
in der Villa Sträuli eine öffentliche 
„Wahrnehmungswerkstatt“, ein kommunika-
tives, workshopähnliches Zusammen-
kommen mit Bürgern, Künstlerinnen, 
Politikern und Stadtplanerinnen. Ruth 
Anderwald und Leonhard Grond sind ein 
vielseitiges Künstlerpaar aus Wien, die sich 
mit den Bereichen Experimentalfilm, 
Fotografie und Installation auseinander-
setzen. Die chilenische Filmemacherin 
Cecilia Barriga reist diese Woche an und 
wird vor allem an einem Videokunstprojekt 
mit dem Titel „Oja – Eje“ arbeiten. Auch sie 
lädt nach den Sommerferien dazu ein, ihr 
bei einem „Meet the Artist“ über die Schulter 
zu schauen. Last but not least freuen wir 
uns, dass ab September der Kunstmaler 
Luca Bertolo für drei Monate etwas Italianità 
in die Villa Sträuli bringt.  
 
Einen schönen Sommer und herzliche 
Grüsse 
 
Gabriele Huggenberg, Org./Kommunikation 
Annelise Schmid, Leitung 


